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Scheen es e Geschutistutrelf e,

u)enn itct E e clw no ch d,oo on twt
Pinktlich, utic heft ei g iry e lt q
kohmen se hei en il:ie StoilL

Von zelut, 
"DeE" 

leuen noch tiututä,
d,rei sein en iler Eal@koit -
Ein' kohm ann d,e,Stoote" d,riuuq
ei,n' a,us Eollonil - uot en Fro;ül!

lönnefhmnertlönnet l*nze
z ehlen itic Ge s chutister i e tzt!
S elwerho or on Golik önn glänzq
Jwend, hält net bis zoletzt

Nur ilä trltwhsinn es gebliurue,
wor ilie Zeit ochmanchmol schwer.
lllle, ui,erd emmer noch getriuruse,
lache d,ohn se all noch geer.

' S orwt u ollten s e net till erlew e,

bht§ dot fru.he Wi.d.d,ersehn -
en d,er Stodt - on d,er se klea:e
Kowelenz es d,och suscheed!

Die seclw,Fraulant" on d,ö Bengel
geh§enConflu,entio,
als d.ie,si.urute ohle Schängel",
ilenn su'n Trell e s a ärkl:ich ror! !
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Uoller Humor
und Hcrzlichkeit

Es ist immer eine große Freude für mich -
bin Schlesierin -, ein Gedicht von Frau
Katharina Schaaf lesen zu können. Sie sind
stets voller Herzlichkeit und Humor. Die
Rhein-Zeitung kann sich glüeklich schät-
zen, eine so begabte Dichterin zu haben. Bin
zur Zeitin Urlaub und lese auch hier Ihre
Zeitung. Hildegard Glatzer, Eitelborn

3. Sep* 41 80 ,?l


